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Wir denken, dass es die Aufgabe der interkul-

turellen Erziehung ist, Kinder, Jugendliche und

Erwachsene mit adäquaten Angeboten weitge-

hend zu befähigen, sich mit dem eigenen

„Ich“ auseinanderzusetzen, d.h. eigene Pro-

bleme zu ordnen und nach Lösungsmöglich-

keiten zu suchen. Denn, wer in der Lage ist,

dies zu tun, kann „Fremden“ mit Neugierde

begegnen und gegebenenfalls Zivilcourage

zeigen. Unsere pädagogisch-methodische Vor-

gehensweise zeichnet sich aus durch Vorträge

und Diskussionen zu verschiedenen Themen

wie Rassismus, Diskriminierung, Ethnisierung

sozialer Probleme, Vorurteile, Gewalt u.a.,

aber auch durch Sitzkreise, Audio-visuelle

Vorführungen; Buchlesungen sowie die Zube-

reitung und den gemeinsamen Verzehr von

kulinarischen Köstlichkeiten und durch Inter-

aktive Spiele. Entsprechend unserer Ziel-

setzung bieten wir unsere pädagogisch-metho-

dische Arbeit an Kindergärten, Grund-, Regel-,

Haupt-, und Realschulen, Gymnasien, Berufs-

bildenden Schulen, Jugendeinrichtungen und

Einrichtungen der offenen Jugendarbeit sowie

Erwachsenenbildungseinrichtungen an. Des-

weiteren führen wir Infoveranstaltungen und

Diskussionsrunden für Eltern und Erziehungs-

berechtigte sowie Multiplikatorenweiterbil-

dungsmaßnahmen und Seminare für Lehrer 

und Erzieher durch. Die interkulturelle Erzie-

hung soll dem neuen erwachenden ethnozen-

trischen Gedankengut, Antisemitismus, Rassis-

mus und Diskriminierung von Minoritäten

entgegenwirken. 

Ziele unserer Arbeit im Rahmen der Interkul-

turellen Pädagogik sind Erziehung zur Empa-

thie, zur Solidarität mit Menschen verschiede-

ner Herkunftsländer, verschiedener Glaubens-

richtungen, unterschiedlichen Alters, unter-

schiedlicher Berufsgruppen oder aus unter-

schiedlichen Einrichtungen. Weitere Ziele sind

die Erziehung zum kulturellen Respekt, zum

Prinzip des Pluralismus und Demokratie, zum

Prinzip der Integration, gegen das National-

denken, gegen Rassismus und zur Konflikt-

bewältigung.

P r o g r a m m  „ 2 1 “  d e r  B u n d - L ä n d e r - K o m m i s s i o n
f ü r  B i l d u n g s p l a n u n g  u n d  F o r s c h u n g s f ö r d e r u n g :

L’ a m i t i é  e . V.
M u l t i k u l t u r e l l e s  Z e n t r u m
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Bildung für eine nachhaltige Entwicklung
Mit der Unterzeichnung der Agenda 21 auf

der UN-Konferenz in Rio de Janeiro hat sich

Deutschland im Jahr 1992 verpflichtet, die

Ziele einer nachhaltigen Entwicklung in allen

gesellschaftlichen Bereichen voranzubringen.

Das BLK-Programm „21“ ist die konkrete

Umsetzung dieses Vorhabens, denn es ver-

sucht, die damals festgeschriebenen Ziele in

die schulische Regelpraxis zu integrieren. In

den über 200 Modellschulen (sechs Schulen

in Rheinland-Pfalz), die zur Zeit am BLK-Pro-

gramm „21“ teilnehmen, werden innovative

Projekte nach den Prinzipien des fächerüber-

greifenden Lernens und der Partizipation mit

der Kommune erarbeitet und erprobt. Nach-

haltigkeit wird als eine Einstellung und Denk-

weise verstanden, die es durch praxis- und

problembezogenen Unterricht zu vermitteln

gilt. Anhand konkreter Fragestellungen aus

dem lokalen Umfeld der SchülerInnen wird

ganzheitliches Verstehen trainiert und damit

Infostände

auch Problemlösungs- und Handlungskom-

petenz vermittelt: Themen wie „Nachhaltig-

keitsindikatoren“ sowie „Nachhaltigkeits-

audits an Schulen“ sollen dazu anleiten, Ver-

änderungen in der Umwelt - insbesondere sol-

che, die durch menschliches Handeln entste-

hen - zu erfassen, zu analysieren und zu be-

werten. Zusätzlich ausgestattet mit genügend

Handlungskompetenz werden die Schüler

letztlich befähigt, konkret einzugreifen. Das

Anliegen ist es schließlich, ein Verständnis für

wissenschaftliche Befunde, Analyseverfahren

und Argumentationsformen zu entwickeln und

deren Inhalte in den Alltag zu integrieren.

Deshalb ist es beispielsweise wichtig, Quellen

von Wärmeverlusten in Schulgebäuden zu

identifizieren, die Verluste zu berechnen und

Kosten-Nutzen-Analysen aufzustellen. Diese

erworbenen Kenntnisse können dann auch

argumentativ gegenüber MitschülerInnen und

zu Hause vertreten werden.

1
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Der DED stellt sich vor:

Eine Ausstellung über Projekte in Partnerländern und Informationen zu

Bildungsangeboten für Schulen in Deutschland

Dem Millenniumsziel Armutsbekämpfung fühlt sich der Deutsche

Entwicklungsdienst verpflichtet – seit Jahrzehnten in seinen Projekten in

den Partnerländern, aber auch in der Bildungsarbeit in Deutschland. 

Auf dem Bildungsmarkt stellt der DED seine Arbeit vor. Eine Ausstellung

verbindet Objekte und Fakten zu Themen und Projekten wie „Ein eigenes

Einkommen“, „Frauen in Männerberufen“,  „Schutz vor AIDS“ oder

„Recycling statt Müll“.

DED-Bildungsreferenten stehen als Gesprächspartner zur Verfügung und

informieren über die Bildungsangebote des DED in Deutschland.

Ziel unserer verlegerischen Arbeit ist die

publizistische Förderung von innovativen

Perspektiven, Kommunikations- und Diskus-

sionsansätzen sowie Handlungsstrategien,

die der Bedrohung oder Zerstörung persona-

ler, sozialer und/oder kultureller Identität

entgegensteuern. 

Aufgrund der realen weltgesellschaftlichen

Verflechtungen, Interdependenzen, der ge-

gebenen weltpolitischen Machtverhältnisse

und der damit zusammenhängenden Einfluss-

sphären der Machtmetropolen ist der ein-

zelne Mensch Objekt und Subjekt des Welt-

geschehens. Er muss die vielfältigen interkul-

turellen Abhängigkeiten und Eingriffe erar-

beiten und verarbeiten und den interkulturel-

len Bezugsrahmen in seine individuellen,

sozialen und politischen Handlungsstrategien

aufnehmen.

Deswegen ist der IKO-Verlag bemüht, den

interkulturellen Kommunikationsprozess auf

der Basis der Gleichwertigkeit der Menschen

und Völker weiterzuentwickeln bzw. Ver-

zerrungen dieses Prozesses zu verdeutlichen

und deren Folgen aufzuzeigen.

Das Handeln und Wollen, die Perspektiven

und Ängste des Menschen im Spannungsfeld

personal-kommunikativer Existenz (personale

und soziale Identitätsthematik) und gesell-

schaftlich-politischer Überformungen und

Ideologien (kulturelle Identitätsthematik)

bestimmen die Schwerpunktsthemen des

IKO-Verlags:

· Frieden, Umweltzerstörung und
Technokratiekritik

· Erziehung und Entwicklung
· Kolonialismus/Imperialismus und ethni-

sche Unterdrückung
· Minderheiten, Marginalität und

Befreiungsstrategien

I K O  –  V e r l a g  f ü r  I n t e r k u l t u r e l l e  K o m m u n i k a t i o n

D e u t s c h e r  E n t w i c k l u n g s d i e n s t  ( D E D )
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Deutscher Entwicklungsdienst 

Tulpenfeld 7

53113 Bonn

Fon 0228-2434-0

www.ded.de
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Anette Braun

Arne Schuffenhauer

GTZ 

Sektorvorhaben 

Aktionsprogramm 2015 

Fon 0228 – 90246-21 

anette.braun@gtz.de

schuffen@ap2015.de

www.aktionsprogramm2015.de

Armut bekämpfen. Gemeinsam handeln. –
Das ist der Slogan des Aktionsprogramms
2015, das sich mit einem eigenen Stand
auf dem Bildungsmarkt „Millenniumsziel
Armutsbekämpfung – Da mache ich mit!“
präsentiert. Hier können Sie mit uns dis-
kutieren und erhalten von der Bundes-
regierung Informationen aus erster Hand.
Alle Veröffentlichungen zum Aktions-
programm 2015, z. B. die Neuauflage der
12-minütigen Multimedia-Präsentation
(deutsch/englisch), die sich auch für den
Unterricht sehr gut eignet, können Sie am
Stand mitnehmen.
Außerdem präsentieren wir die neue 

umfangreiche, interaktive Webpage

www.aktionsprogramm2015.de und zeigen

Ihnen, wie Sie dieses Instrument im Unter-

richt einsetzen können. Mit den Rubriken

„come on“ und den „Webreportern“ gibt es

interessante Bereiche gerade für die Ziel-

gruppe der Jugendlichen und jungen

Erwachsenen. Themenschwerpunkt des

ersten Online-Magazins 2015 ist der „Faire

Handel“. Das Magazin erhalten Sie ebenfalls

am Stand. Mit dem Quiz zum Thema „Hal-

bierung der Armut bis 2015“ können Lehrer-

innen und Lehrer ihr Wissen unter Beweis

stellen. Mitmachen lohnt sich: es können 10

fair gehandelte FIFA-Fußbälle gewonnen

werden. Damit kann im Sportunterricht ein

„fairer“ Treffer gelandet werden! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und die

Diskussion mit Ihnen.

D e r  I n f o r m a t i o n s s t a n d  z u m  
A k t i o n s p r o g r a m m  2 015  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  
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W U S  –  W a s  i s t  d a s ?

Stand: ReWi 18

Informationen:

World University Service

(WUS)

Goebenstr. 35

65195 Wiesbaden

Fon: 0611-

Fax: 0611-44 64 89

info@wusgermany.de

www.wusgermany.de

W – steht für World. WUS ist eine internationale, politisch und konfessionell nicht gebundene

Organisation, bestehend in über 50 Ländern der Erde. WUS versteht sich als eine internatio-

nale Gemeinschaft von Studierenden, Lehrenden und Mitarbeitenden im Bildungssektor.

U – steht für University. WUS wurde 1920 gegründet, um Menschen zu unterstützen, die im

Hochschulbereich arbeiten, lehren und lernen. Inzwischen arbeitet WUS auf allen Bildungs-

ebenen und tritt für das Menschenrecht auf Bildung ein. Ausgehend von einem gesellschaft-

lichen Auftrag der Hochschulen setzt sich WUS für die Entwicklung gerechter, sozialer und

politischer Strukturen auf nationaler und internationaler Ebene ein.

S – steht für Service. In der konkreten Arbeit lädt WUS ein zu Seminaren, erstellt Publika-

tionen und Informationsmaterialien. WUS betreibt Öffentlichkeitsarbeit auf politischer Ebene,

der institutionalisierten Ebene in den bildungs- und entwicklungspolitischen Organisationen

und gegenüber den Medien. WUS nimmt teil an nationalen und internationalen Kampagnen

im Bildungs- und Entwicklungsbereich, bietet Beratungen an und führt Stipendienprogramme

und Projekte durch. 

Mehr Informationen zu unseren bildungspolitischen Projekten finden Sie unter: 

www.wusgermany.de, www.globaleducationweek.de, www.wusgermany.de/grenzenlos und

www.wusgermany.de/infostelle 
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bis 15.00 Uhr Ankunft, Anmeldung, Kaffee, Tee und Kuchen (im ReWi-Gebäude)

16.30 Uhr Eröffnung (ReWi-Gebäude, RW 1)
Walter Zuber, Staatsminister des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz
Heidemarie Wieczorek-Zeul, Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (angefragt): „Der Armutsaktionsplan der Bundesregierung und 

was er mit uns zu tun hat“

17.30 Uhr „Energizer“

17.45 Uhr Podiumsdiskussion: (ReWi-Gebäude, RW 1)
Bestandsaufnahme: Erfolge, Defizite, Herausforderungen, Trends der 
entwicklungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit

Doris Ahnen, Ministerin für Bildung, Frauen und Jugend Rheinland-Pfalz; 
1. Vizepräsidentin der Kultusministerkonferenz
Eva-Maria Stange, Vorsitzende der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW )
Ministerialdirektor Hans-Dietrich Lehmann, Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Gunther Hilliges, Leiter der AG Informations- und Bildungsarbeit des Bund-Länder-
Ausschusses Entwicklungszusammenarbeit
Ruprecht Eser, Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF)
Dr. Reinhard Hermle, Vorsitzender des Verbandes Entwicklungspolitik deutscher
Nichtregierungsorganisationen (VENRO)
Moderation: Ulrike Holler, Hessischer Rundfunk 

19.00 Uhr Ende der Podiumsdiskussion

ab 19.30 Uhr Buffet und Kultur (ReWi-Gebäude, RW 1)
Musikgruppe Guayaba

L a g e p l a n  C a m p u s
J o h a n n e s  G u t e n b e r g - U n i v e r s i t ä t  M a i n z

P r o g r a m m ü b e r s i c h t
F r e i t a g ,  2 1 .  N o v e m b e r  2 0 0 3
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9.00 Uhr Veranstaltungsbeginn (ReWi-Gebäude, RW 1)
Markteinführung mit Erläuterung des Vormittagsprogramms

Marktbegehung: Präsentation bzw. Vorstellung von Best-Practice-Beispielen 
zu den 10 Arbeitsfeldern des Aktionsprogramms 
Beispiele von Schulen, Nichtregierungsorganisationen und der Länder zur 

Umsetzung des Aktionsprogramms im Bildungsbereich

Präsentationen parallel in vier Räumen

12.45 Uhr Marktanalyse in den vier Präsentationsräumen

13.30 Uhr Mittagspause

ab 14.00 Uhr Kulturelles Zwischenspiel (Philosophicum, P 1)
Pantheater Hamburg e.V. und Theaterprojekt Duisburg

14.30 Uhr Abschlussdiskussion: (ReWi-Gebäude, RW 1)
Armutsbekämpfung als Bildungsauftrag – Lernen zu Handeln

Renate Hendricks, Vorsitzende des Bundeselternrat
Ministerialdirigent Hans-Konrad Koch, Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF)
4 Marktforscher/innen

Johannes Siege, Vertreter der Kultusministerkonferenz (KMK)
Christian Wilmsen, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ)
Moderation: Dr. Kambiz Ghawami, World University Service (WUS)

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung

P r o g r a m m ü b e r s i c h t
S a m s t a g ,  2 2 .  N o v e m b e r  2 0 0 3

A n f a h r t s p l a n




